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Vernehmlassung zu höheren Abzügen für Kinderdrittbetreuungskosten: 
Stellungnahme der Aargauischen Industrie- und Handelskammer (AIHK) 
 
 
Sehr geehrte Frau Spieser 

 
Für die uns mit E-Mail vom 6. April 2017 eingeräumte Möglichkeit zur Stellungnahme in obiger 
Angelegenheit danken wir Ihnen bestens. 

 
Unseres Erachtens hat der Ansatz, den Kinderdrittbetreuungskosten steuerlich besser Rechnung 
zu tragen, grundsätzlich die Unterstützung der Wirtschaft verdient. Aus diesem Grund stützen 
wir auch die dahingehende Haltung von economiesuisse. 

 
Im Hinblick auf die nun vorliegende Vernehmlassungsvorlage erscheint uns von zentraler Bedeu-
tung, dass ein Steuerabzug für Kinderdrittbetreuungskosten weiterhin zwingend mit einer  
Erwerbstätigkeit (resp. Ausbildung) der Erziehungsberechtigten verknüpft ist. Kinderdritt- 
betreuungskosten, die ausserhalb der Arbeitszeit der Erziehungsberechtigten anfallen, dürfen 
auch künftig nicht zum Steuerabzug zugelassen sein. 

 
Weiter sind wir der Ansicht, dass mit der vorgesehenen besseren steuerlichen Berücksichtigung 
der Kinderdrittbetreuungskosten endlich ein Abbau der Subventionen im Bereich der familien-
externen Kinderbetreuung möglich sein müsste. Wir erwarten daher eine unmittelbare Reaktion in 
diese Richtung sowie entsprechende Massnahmen; insbesondere keinen weiteren Ausbau und 
keine weitere (dritte!) Verlängerung des 2019 auslaufenden «Impulsprogramms» für familien- 
ergänzende Kinderbetreuung. 

 
Eingriffen in die Hoheit der Kantone stehen wir aus föderalistischen Überlegungen generell skep-
tisch gegenüber. Die Vorgabe einer minimalen Obergrenze halten wir in der vorgesehenen 
Höhe allerdings für akzeptabel. Weitergehende Bestrebungen in Richtung materielle Steuer- 
harmonisierung lehnen wir entschieden ab. 
  



 

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anliegen und stehen bei Rückfragen gerne 
zur Verfügung. 

 
 
Freundliche Grüsse 
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